








Wer erteilt das Hombrechtiker 
Bürgerrecht? 
Seit anfangs dieses Jahres ist eine grössere Zunahme der Einbürgerungsgesuche 
von ausländischen Gesuchstellern/innen festzustellen. Die Kompetenz zur Ertei­
lung des Hombrechtiker Gemeindebürgerrechts besitzen sowohl die bürgerliche 
Abteilung des Gemeinderates als auch die Bürgergemeindeversammlung. Eine 
oftgestellte Frage lautet: Wer ist wann zuständig? Wir möchten mit diesem Arti­
kel einen Beitrag zur besseren Verständlichkeit leisten. 

Um das Schweizer Bürgerrecht zu er­
halten, werden das Gemeinde-, das 
Kantons- und das Bundesbürgerecht 
benötigt. Das Hombrechtiker Gemein­
debürgerrecht können im «ordentli­
chen Verfahren» sowohl die bürgerli­
che Abteilung des Gemeinderates als 
auch die Hombrechtiker Bürgerge­
meindeversammlung erteilen. « Wie­
,dereinbürgerungen» und «erleichterte 
J inbürgerungen» (z.B. ausländischer 
Ehegatte einer Schweizerin) 
werden durch das Eidgenössi­
che Justiz- und Polizeideparte­
ment behandelt. 

Wer ist wer? 
Zu Beginn gleich eine Um­
schreibung zu den beiden Ein­
bürgerungsgremien. Bei der 
bürgerlichen Abteilung des Ge­
meinderates handelt es sich 
grundsätzlich um diejenigen Ge­
meinderatsmitglieder, die auch 
das Hombrechtiker Bürgerrecht 
besitzen. Dies sind im Moment 
alle sieben Gemeinderäte. Die 
Bürgergemeindeversammlung 
besteht aus allen stimmberech-

____,.1igten Personen in Hombrechti­
kon, die das Hombrechtiker 
Bürgerrecht besitzen und an der jewei­
ligen Versammlung auch teilnehmen. 

Rechtsanspruch ja oder nein? 
Die Auslegung von§ 22 der kantonalen 
B ürgerrech tsverordn ung zusammen 
mit Art. 52 der Gemeindeordnung 
weist die Einbürgerungskompetenz für 
diejenigen Gesuche, wo ein «Rechts­
anspruch» besteht, der bürgerlichen 
Abteilung des Hombrechtiker Ge­
meinderates zu. Einen Rechtsanspruch 
auf Einbürgerung haben diejenigen 
Ausländerinnen und Ausländer, abge­
sehen vom Nachweis der Eignung (z.B. 
Beachtung der Schweiz. Rechtsord­
nung, Eingliederung in die Schweiz. 
Verhältnisse etc.) und den Wohnsitz­
anforderungen des Bundes, die in der 
Schweiz geboren sind. Gleiches gilt 

auch für nicht in der Schweiz geborene 
Gesuchstellerinnen und Gesuchsteller 
zwischen 16 und 25 Jahren, sofern sie 
nachweisen können, dass sie in der 
Schweiz während mindestens fünf Jah­
ren den Unterricht aufVolks- oder Mit­
telschulstufe in einer der Landesspra­
chen besucht haben. Alle anderen Ge­
suche, die diese Voraussetzungen nicht 
erfüllen, müssen via bürgerliche Ab­
teilung des Gemeinderates der 

Hombrechtiker Bürgergemeindever­
sammlung unterbreitet werden. 

Kaum zu unterscheiden 
Diejenigen Gesuche, wofür ein Rechts­
anspruch besteht und daher von der 
bürgerlichen Abteilung des Gemein­
derates behandelt werden, sind in Be­
zug auf das Einbürgerungsgespräch re­
lativ unproblematisch. Praktisch aus­
nahmslos sind die Gesuchstellerinnen 
und Gesuchsteller, die in der Schweiz 
geboren sind, auch hier aufgewachsen. 
Was Sprache und Wissen über unser 
Staatssystem anbetreffen, sind sie von 
gleichaltrigen Schweizerinnen und 
Schweizern kaum zu unterscheiden. 
Aehnlich verhält es sich bei denjenigen 
Personen zwischen 16 und 25 Jahren, 
die nachweisen können, dass sie in der 
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Schweiz während mindestens fünf Jah­
ren den Unterricht auf Volks- oder Mit­
telschulstufe in einer der Landesspra­
chen besucht haben. Auch hier ist der 
Assimilationsgrad äusserst hoch. So­
fern kein Verstoss gegen die Eignungs­
und Wohnsitzanforderungen des Bun­
des vorliegt, müssen die vorstehend 
umschriebenen Gesuche bewilligt wer­
den. 

Mundart verstehen 
Kein Rechtsanspruch besteht bei den­
jenigen Gesuchen, die der Bürgerge­
meindeversammlung unterbreitet wer­
den. Es liegt also im alleinigen Ermes­
sen der Anwesenden, ob ein Gesuch 
angenommen wird oder nicht. Ent­
sprechend sind die Abklärungen der 
antragstellenden Instanz, der bürgerli­
chen Abteilung des Gemeinderates, 
umfassender. In einem ersten Ge­
spräch vor dem Gemeindepräsidenten 
und dem Gemeindeschreiber wird fest­

gestellt, ob die Verständigung ge­
währleistet ist. Die Gesuchsteller 
müssen Mundart verstehen und 
sich in der deutschen Sprache oh­
ne Probleme mit dem Vis-a-vis 
verständigen können. Ist dies 
nicht der Fall, wird den Ge­
suchstellern eine Sistierung um 
ein Jahr vorgeschlagen. Während 
dieser Zeit kann dann die deut­
sche Sprache verbessert werden. 

Finden Sie Militär gut? 
Das eigentliche Einbürgerungs­
gespräch findet dann vor dem ge­
samten Gemeinderat, sprich der 
bürgerlichen Abteilung des Ge­
meinderates statt. Dort werden 
Fragen über den Grund der Ein-
bürgerung, über Staatsrecht, 

über Vereinszugehörigkeit, über Ein­
stellung zum Militär etc. gestellt. 
Grundsätzlich will man erkennen, wie­
weit die Gesuchstellerinnen und Ge­
suchsteller assimiliert sind.Die Religi­
onszugehörigkeit spielt dabei keine 
Rolle. Gemass Art. 15 der Bundesver­
fassung wird in der Schweiz die Glau­
bens- und Gewissensfreiheit gewähr­
leistet. Sind dann alle Eignungskriteri­
en (Bund und Kanton) gewährleistet, 
kann die Antragstellung an die Bür­
gergemeindeversammlung vorgenom­
men werden. 
Zur Beantwortung von weiteren Fra­
gen steht Ihnen die Gemeindekanzlei 
Hombrechtikon (Tf 254 92 30) gerne 
zur Verfügung. 

Jürgen Sulger, Gemeindeschreiber 



Gusti Bär 
wird pensioniert 

Nach 32 Jahren und 7 Monaten Tä­
tigkeit in der Gemeindeverwaltung 
Hombrechtikon wird Gusti Bär ein 
neues Leben als Pensionär beginnen. 
Dabei kann er auf eine bewegte und in­
teressante Zeit im Dienste der Ein­
wohnerinnen und Einwohner von 
Hombrechtikon zurückblicken. 

Am 1. September 1967 begann er seine 
Tätigkeit als Einwohnerkontrollfüh­
rer. Nach den Worten von Gusti Bär 
musste man zu jener Zeit noch im weis­
sen Büromantel die Arbeit erledigen. 

Wandel der Zeit 
Seit dieser Zeit hat sich aber vieles ver­
ändert. So hat Gusti Bär den Bauboom 
der 70er Jahre, die Bevölkerungsexplo­
sion, die Umstellung auf den Computer 
und nicht zuletzt den Wandel der Be-

deutung der Stenographie miterlebt. 
Gusti Bär war nämlich in der «Spät­
blütezeit» der Stenographie ein weit­
herum angesehener Lehrer dieser 
Kunst und sogar während vieler Jahre 
Präsident des örtlichen Stenographie­
vereins. 1969 übernahm er zusätzlich 
den Zivilschutzstellenleiter und den 
Sektionschef, seinem Lieblingskind, 

250 bis 300 X 244.13.14 
So viel mal ist im vergangenen Jahr diese Telefonnummer gewählt worden, weil 
man hoffte, von der Arbeitsgemeinschaft «Senioren für Senioren» eine kleinere 
Handreichung oder Hilfe zu bekommen. 

Eine erfreuliche Bilanz 
Als 1998 im Rahmen des Altersleitbil­
des die Arbeitsgruppe «Senioren für 
Senioren» gegründet wurde, wussten 
wir noch nicht, wieviel Zuspruch eine 
solche Dienstleistung in unserem Dorf 

Das Leitungsteam: 

finden würde. Im ersten Jahr wurden 
dann 76 Einsätze mit 131 Stunden ge­
leistet. Nun aber erfuhr dieser Spröss­
ling einen echten Wachstumsschub im 
1999. Die Einsatzstatistik zeigt folgen­
des Bild: 

Vlnr.: Edwina Koch, Hans Buck, Eugen Schwarzenbach und Rosmarie Blum 
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wie er heute unumwunden zugibt. En­
de der 80er Jahre trat Gusti Bär dann 
anstelle der Einwohnerkontrolle die 
Leitung des Polizeisekretariats an. Ei­
ne Tätigkeit, die er bis zu seiner Pen­
sionierung mit grossem Sachwissen 
und grosser Freude ausübte. 

Viel Gesundheit 
Mit Gusti Bär verliert die Gemeinde­
verwaltung Hombrechtikon einen aus­
gewiesenen Fachmann und eine Per­
sönlichkeit, die sich immer hundert­
prozentig für die Gemeindeverwaltung 
Hombrechtikon eingesetzt hat. In den 
letzten Jahren musste Gusti Bär auf­
grund gesundheitlicher Probleme am 
Arbeitsplatz ein wenig kürzer treten. 
Gemeinderat und Gemeindeverwal­
tung hoffen deshalb, dass er seinen 
wohlverdienten Ruhestand noch lange 
in guter Gesundheit geniessen kann. 

r 
Gemeinderat und 
Gemeindeverwaltung Hombrechtikon 

Botengänge/Begleitung 
Fahrdienste 
Kinderhütedienst 
Tiere betreuen 
Kurierdienst Brunisberg 
Elektro-Smog 
Leichte Gartenarbeit 
Korrespondenz erledigen 
Näharbeiten 
Steuererklärungen 
Total Einsätze im 1999 

Std 
38 mit 132 
28 mit 48 
40 mit 98 
14 mit 26 
95 mit 167 
6 mit 3 

49 mit 100 
38 mit 60 
7 mit 40 

42 mit 63 
357 mit 737 

Ein paar Beispiele von geleisteten 
Einsätzen 
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BeispielA 
Dezember 97: Der Blindenverbandbit­
tet uns, einer sehbehinderten Frau zu 
helfen. Frau MS übernimmt diese Auf­
gabe und besucht nun seit zwei Jahren 
wöchentlich einmal diese Frau. 

Beispiel B 
Dezember 97: Familie H vermisst für 
ihre Kinder ein «grosselterliches Be­
gleiten». Ein Ehepaar übernimmt die­
ses Mandat und besucht nun seit zwei 
Jahren regelmässig diese Familie. 

Beispiel C 
Frau S ist gehbehindert. Ihr Mann wird 
in Männedorf operiert und so fragt sie 
uns, ob wir einen Fahrdienst hätten, da­
mit sie alle zwei Tage ihren Mann be­
suchen könnte. Das ist eine typische 
Dienstleistung für aktive Seniorinnen 
oder Senioren. 



Beispiel D 
Frau Z hatte einen Herzinfarkt und 
sucht nun nach der Rückkehr aus dem 
Spital eine Hilfe für die nötigsten Ar­
beiten im Garten. Zum Glück haben 
wir pensionierte Frauen und Männer, 
die ein solches Mandat übernehmen. 

Zwei besondere Dienstleistungen 

Kurierdienst fürs Heim Brunisberg 
Ab März 1999 fahren wir am Dienstag­
und Freitagmorgen vom Brunisberg ins 
Dorf und zurück. Für viele Pensionäre 
ist ein Ausflug ins Dorf das Grosser­
eignis der Woche. Selber einmal etwas 
kaufen, oder gar im Beizli einen Kaffee 
trinken oder die Werkgruppe im Breit­
len besuchen usw. 

Hilfe beim Ausfüllen der Steuerer­
klärung 
Pro Senectute hat eine entsprechende 
) usbildung organisiert und Marty 

Schuh hat sich für diese Dienstleistung 
in Hombrechtikon engagiert. Sie hatte 
42 Beratungen. Es versteht sich, dass 
wir damit nicht die professionellen 
Spezialisten konkurrenzieren, sondern 
nur einfache und unkomplizierte 
Steuererklärungen bearbeiten können. 

Unsere vierteljährlichen 
Zusammenkünfte 
werden in der Regel von allen freiwil­
ligen Helferinnen und Helfern besucht. 
Dabei werden auch interessante The­
men bearbeitet. So zeigte uns Ernst 
Kipfer in einer Diaschau die Entwick­
lung von Hombrechtikon. Oder Dr. 
med. Konrad Witzig sen. sagte uns et­
was zum Thema « Was chönd mir eus z 
lieb tue» ... eine Menge hilfreicher Hin­
weise aus der reichen Erfahrung eines 
profilierten Hausarztes. 

Hombi2000 
steht vor der Tür. Wir haben ein Vade-

Brockenstube wieder geöffnet 
~,rstmals nach der Winterpause öffnet die Brockenstube wieder am Samstag, 

--i5. April 2000, von 13.45 bis 15.30 Uhr, ihre Tore des alten Spritzenhäuschens an 
der Grüningerstrasse in Hombrechtikon. Neu herausgeputzt und bestens organi­
siert präsentieren sich eine Vielzahl an Möbeln, Kleidern, Büchern, Spielwaren, 
Haushaltgegenständen und Sammlerstücken. 

Die Brockenstube, eine Institution des 
Gemeinnützigen Frauenvereins Hom­
brechtikon GFH wird von einem 24-

Personen-starken Frauenteam, das sei­
ne Zeit freiwillig für das Wohl der Ge­
meinde einsetzt, professionell geleitet. 

Bilderausstellung von Silvia 
Amsler-Hess, Hombrechtikon 
Vom 14. April bis 26. Juli 2000 stellt 
Silvia Amsler-Hess ihre Bilder im Re­
staurant Arcade in Hombrechtikon 
aus. Es sind vor allem Tier- und Land­
schaftsbilder in Aquarell. 
Silvia Amsler-Hess wurde 1959 gebo­
ren und ist in Hombrechtikon aufge-

wachsen. Sie absolvierte die KV-Lehre 
auf der Gemeindeverwaltung, wechsel­
te aber einige Jahre später in die Rei­
sebranche. Heute ist sie Mutter zweier 
Kleinkinder (3-jährig und 1 Yz-jährig) 
und wohnt mit ihrer Familie in 
Hombrechtikon. Mit Aquarellmalen 
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mekum zur Altersarbeit in unserem 
Dorf geschaffen. Die 16seitige Bro­
schüre trägt den Titel «AltersForum 
Hombrechtikon» und kommt an der 
Gewerbeausstellung zur Verteilung. 
Eine Fotowand mit mehr als 40 Por­
traits zum Thema «Das Profil des älte­
ren Menschen in unserem Dorf» wird 
eine besondere Attraktion sein. 

Die Arbeitsgemeinschaft «Senioren 
für Senioren» 
steht Ihnen auch in diesem Jahr zur 
Verfügung. Wir freuen uns, dass wir mit 
unseren freiwilligen Helferinnen und 
Helfern fast alle Wünsche erfüllen kön­
nen. Versuchen Sie's und Sie werden 
staunen, wie unbürokratisch und flexi­
bel aktive Seniorinnen und Senioren 
sein können! 

Sie erreichen uns immer unter der 
Telefonnummer 244.13.14. 

Der jährliche Erlös wird wiederum ge­
meinnützig eingesetzt. Zum Beispiel 
für die Finanzierung der Altersreise so­
wie die ganz persönlichen Weihnachts­
geschenke für die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Heims Brunisberg. 

Die Brockenstube nimmt alle Gegen­
stände kostenlos entgegen und ver­
kauft diese zu fairen Preisen. Während 
den Ladenöffnungszeiten oder nach 
Absprache auch ausserhalb dieses 
Zeitraumes können saubere und intak­
te Gegenstände entgegengenommen 
werden. Falls Waren abgegeben wer­
den möchten, die man aber nicht selber 
transportieren kann, so melde man sich 
bitte bei Esther Wenger (Transportko­
ordinatorin) unter Telefon 244 49 33. 

Ladenöffnungszeiten: 
Dienstag: 9.00 - 11.00 Uhr 
Samstag: 13.45 - 15.30 Uhr 

Zur Beantwortung von Fragen oder bei 
Unklarheiten steht Ihnen Linda Jenni 
244 48 82 gerne zur Verfügung. 



begann sie im Herbst 1995, als sie sich 
für einen Kurs der Migros-Klubschule 
anmeldete. Heute beschränkt sich das 
Malen vielfach noch immer auf diesen 
Abendkurs. 

Vernissage für die Ausstellung im Re­
staurant Arcade, Hombrechtikon, ist 
am Freitag, 14. April 2000, ab 17 .00 
Uhr. Silvia Amsler-Hess freut sich auf 
ein zahlreiches Erscheinen. 

Wir gratulieren 

APRIL 

Zum 90. Geburtstag 
26. April 2000 

Abfuhrwesen 

APRIL 

Gartenabraum 
Mittwoch, 5. und 19. April 

Ihre Aquarellbilder malt die Hobby­
künstlerin entweder ab selbstgemach­
ten Fotos oder ab anderen fotoähnli ­
chen Vorlagen. Die Bilder bestechen 
durch eine möglichst naturgetreue 
Wiedergabe der Sujets. Diese Natur­
verbundenheit hat Silvia Amsler-Hess 
schon von Geburt an erhalten, ist sie 
doch auf einem Bauernhof aufgewach­
sen. Auch ihre verschiedenen Reisen 
haben sie immer wieder in die Natur 
der grossen, weiten Welt geführt. So 
entstanden neben Bildern aus der 
näheren Umgebung (Lützelsee, Feld­
bach etc.) auch Aquarelle aus allen Tei­
len der Welt. 

Marta Keller-Zaugg, Etzelstrasse 6 
Laub und Schnittgut werden nur ge­
bündelt oder in offenen Behältern mit­
genommen. Säcke werden nicht geleert 
und bleiben stehen. Zum 91. Geburtstag 

20. April 2000 
Hedwig Slowik, Etzelstrasse 6 

27. April 2000 
Emmy Brühlmann, Etzelstrasse 6 

Bitte beachten: 
Die Sammelstelle ist während der 
Frühlingsferien an den Samstagen 22. 
und 29. April geschlossen. 

V E RAN ST ALT UN GE N - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon - · 

Tag Datum Zeit Anlässe im A~ ril Ort Veranstalter 

Jeden Dienstag 09 .00-11.00 Brockenstube geöffnet ( ab 18. Al!ril) Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 
13.30-16.45 «Chinderhüeti für Kleinkinder» Eltern-Kind-Zentrum 

Info: bei Rita Eberhard, Tel. 244 11 76 Feldbachstrasse 17 GFH Hombrechtikon 
Jeden Donnerstag 09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum 

(am Nachmittag von 15.00-17.00 Uhr) Feldbachstrasse 17 GFH Hombrechtikon 
Jeden Freitag 08.30- 11.30 Frischwarenmärt/am 20. April ausnahms- Vor Cafe-Conditorei 

weise am Donnerstag (Karfreitag) Dörfli A. Brandenberger 
Jeden Samstag 13.45-15.30 Brockenstube geöffnet (ab 15. April) Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Sonntag 2.April 14.00-17.00 Museum offen: «Lebensraum Lützelsee - Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 
ein Winterportrait» 

17.00 Panflöten-Konzert: Trio Domide, M. Meier Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 
Mittwoch 5.April 14.00 Seniorennachmittag mit «De Nootusgang» Saal Ref. Kirche,Blatten Ref. Kirchgemeinde 

14.30 Bussfeier und Seniorennachmittag Kath. Zentrum +Parkpl. Kath. Pfarramt 
Freitag 7.April 18.00 Velobörse (Annahme: 18.00-19.30 Uhr) Gemeindesaal Blatten Forum Feldbach 

Samstag 8.April 09.00 Velobörse (Verkauf: 09.00-12.00 Uhr) Gemeindesaal Blatten Forum Feldbach 

09.00-11.00 Kleidersammlung für die Ukraine kath. Pfarreizentrum Kath. Frauenverein 
Sankt Niklaus 

09.30-15.00 Tobel-Bazar Tobel Rütistrasse 71 Evang.-meth. Kirche 

20.00 Abendunterhaltung Gemeindesaal Blatten Harmonie 
Hombrechtikon 

Sonntag 9. April 09.30 Taufgottesdienst ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 
14.00 Familienkonzert Gemeindesaal Blatten Harmonie 

Hombrechtikon 

Montag 10. April 19.00 Erste Hilfe für Kinder mit Stephanie Eltern-Kind-Zentrum 
Camporesi/Tel. 243 39 94 (2. Teil 17.4.00) Feldbachstrasse 17 GFH Hombrechtikon 

15.00 Krabbelgruppe, Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Mittwoch 12. April 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke 
Feldbachstrasse 17 Jugendsekretariat 

Freitag 14. April 17.00 Vernissage zur Bilderausstellung 
von Silvia Amsler-Hess Rest. Arcade Silvia Amsler-Hess 

Samstag 15. AEril 20.00 Gosl!el-Konzert mit den Gosl!el-Voices Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

Sa./So. 15./16. AEril 13.30 Radball HOMBI-CUP (So. ab 09.30 Uhr) Turnhalle Gmeindmatt Velo- und Motoclub 

Sonntag 16. April 09.30 Gottesdienst/ anschliessend Mittagstisch 
für Alleinstehende Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

Montag 17.April 19.00 Erste Hilfe für Kinder mit Stephanie Eltern-Kind-Zentrum 
Camporesi/Tel. 243 39 94 (1. Teil 10.4.00) Feldbachstrasse 17 GFH Hombrechtikon 

Mittwoch 19.April 14.00 Kreativnachmittag: Osterbasteln für Kinder Eltern-Kind-Zentrum 
ab 4J./mit Nicole Bruni/Tel. 244 41 87 Feldbachstrasse 17 GFH Hombrechtikon 

Sonntag 23.April 09.30 Familiengottesdienst mit Abendmahl Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

Montag 24.April 15.00 Krabbelgruppe, Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind-Zentrum 
Feldbachstrasse 17 GFH Hombrechtikon 

Mittwoch 26. April 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke 
Feldbachstrasse 17 Jugendsekretariat 
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,~~ Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch 
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